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Chancen für die Umsetzung von IWRM

Der Ansatz des Integrierten Wasserressourcen-
Managements wurde in der Europäischen Union in Form 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie im Jahr 2000 eingeführt 
und befindet sich seither in der Erprobungs- und 
Umsetzungsphase. Die adaptiven Bewirtschaftungszyklen 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie gelten international als 
vorbildlich. Dieser Rahmen bietet weltweit gute Chancen 
den Herausforderungen im Wassersektor zu begegnen, 
die Konzepte müssen jedoch jeweils an die örtlichen 
Verhältnisse angepasst werden. Gleichzeitig besteht durch 
die Forschungsarbeit der BMBF geförderten Projekte großes 
Potenzial, dass die deutsche Wasserforschung zusammen 
mit der deutschen Wasserwirtschaft in eine internationale 
Spitzenposition für den Transfer und Export von Wasser 
bezogenen Systemlösungen befördert wird. 
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Forschung

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
fördert das Konzept des Integrierten Wasserressourcen-Ma-
nagements. In größenmäßig überschaubaren Modellregio-
nen außerhalb der Europäischen Union entwickeln For-
schungsprojekte neue Techniken und Herangehensweisen 
für angepasste Managementkonzepte. Auf diese Weise soll 
in Siedlungsräumen und Flusseinzugsgebieten die Wasser-
versorgung nachhaltig gesichert und integrierte Konzepte 
entwickelt werden, die auf vergleichbare Regionen über-
tragbar sind. Die daraus hervorgegangenen Lösungen sollen 
auch deutschen Unternehmen im Wasser- und Umwelt
sektor den Zugang zu neuen Märkten erleichtern.

Wasser ist Leben

Koordiniertes Management von Wasserressourcen ist die 
Grundlage nachhaltiger Entwicklung. Weltweit beziehen 
mehr als eine Milliarde Menschen ihr Trinkwasser aus 
verschmutzten Quellen und etwa 2,6 Milliarden Menschen 
leben ohne grundlegende Sanitärversorgung, darunter 
fast eine Milliarde Kinder. Zur Umsetzung der Millenniums-
Entwicklungsziele sind daher koordinierte und langfristige 
Anstrengungen in der Bewirtschaftung der begrenzten 
Wasserressourcen notwendig: Die Förderung sozialer und 
ökonomischer Entwicklung, Armutsbekämpfung, Gerech-
tigkeit, Zugang zu sauberem Trinkwasser und sanitäre 
Grundversorgung. 

Was ist IWRM?

Integriertes Wasserressourcen-Management (IWRM) ist 
ein evolutionärer und adaptiver Prozess, mit dem Ziel der 
Maximierung des sozialen und wirtschaftlichen Wohl-
ergehens ohne Beeinträchtigung der lebenswichtigen 
Ökosysteme. Unter Beachtung gerechter Bedingungen 
bei der Ressourcennutzung sind ökologische, ökono-
mische und soziale Ziele miteinander zu verknüpfen. 
Hierzu ist die aktive Kooperation und Partizipation der 
verschiedenen gesellschaftlichen und privaten Akteure 
bei Planungs- und Entscheidungsprozessen notwendig.
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Projekte

Im Jahr 2006 starteten zahlreiche Forschungsprojekte zum 
Integrierten Wasserressourcen-Management mit Partnern 
aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men der gewerblichen Wirtschaft. Synergien ergeben sich 
aus den Ergebnissen der laufenden Förderschwerpunkte 
„Globaler Wandel des Wasserkreislaufes“ (GLOWA) und „For-
schung für die nachhaltige Entwicklung der Megastädte von 
morgen“. Im Rahmen eines Vernetzungsprojektes wird der 
inhaltliche Dialog zwischen allen Akteuren aus Wissenschaft, 
Politik, Verwaltung und Wirtschaft gefördert, um Synergie-
effekte aus den unterschiedlichen Aktivitäten zu erzielen. 
In einem weiteren Begleitvorhaben werden die Projekte 
unterstützt, die erarbeiteten Lösungen umzusetzen.
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